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Altersmythos

Gemeinsame Risikofaktoren für geriatrische Syndrome

Altersmythos
Die klassischen, kardiovaskulären Risikofaktoren sind auch die
wichtigsten Risikofaktoren für die geriatrischen Syndrome.

Wirklichkeit
Die 5 geriatrischen Syndrome Dekubitus, Inkontinenz, Sturz, abnehmende

funktionelle Fähigkeiten und Delir teilen viele gemeinsame
Risikofaktoren: Hohes Alter, beeinträchtigte Alltagsfunktionen,
Hirnleistungsschwäche und beeinträchtigte Mobilität.
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Eine Metaanalyse von 76 Publikationen, welche die individuellen
Risikofaktoren der fünf oben genannten geriatrischen Syndrome
untersuchten, ergaben bei allen fünf unter anderem die vier gemeinsamen,

angeführten Risikofaktoren.

• Die 5 geriatrischen Syndrome selbst sind zusammen mit den
5 gemeinsamen Risikofaktoren entscheidende Determinanten
der Gebrechlichkeit, welche ihrerseits diese wiederum ver-
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stärkt im Sinne eines Circulus viciosus. Sie sind die universellen

Prädiktoren von Behinderung, Abhängigkeit im Alter,
Pflegeheimplatzierung und Tod im hohen Alter.

• Daraus leitet sich die gemeinsame Pathophysiologie von Vul¬

nerabilität, Verlust und Zerfall am oberen Ende der menschlichen

Lebensspanne ab:

S. K. Inouye, S. Studenski, M.E. Tinnetti. G. A. kochel (2007): Geriatrie Syndromes:
Clinical research and Policy implications of a core Geriatric Concept. J Am Geriatr.
Soc. 55: 780 bis 791.
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